
•	 Rund	270	Kinder	und	Jugendliche	
nutzen	wöchentlich	die	kostenlosen	
Fußballtrainings	

•	 Pro	Jahr	finden	rund	16	Turniere	statt,	
um	die	Motivation	und	den	Austausch	
über	die	Grenzen	des	eigenen	Käfigs	
hinaus	zu	fördern

•	 Im	Rahmen	der	Trainings	werden	
zusätzliche	Workshops	angeboten	-	
zu	Themen	wie	Ernährung,	Fair-Play	
(was	macht	ein	gutes	Miteinander	
im	Käfig	aus),	Demokratie	und	
Meinungsbildung	(Wahl	von	
Käfigsprecher*innen),	Erstellung	von	
acts	of	honor	für	den	jeweiligen	
Käfig	etc.

•	 Regelmäßiger	Teamsport	mit	
Freund*innen	wirkt	Einsamkeit,	Isolation	
und	Depression	entgegen	und	fördert	
neben	der	körperlichen	auch	die	
psychische	Gesundheit.

•	 Der	Fokus	auf	die	individuellen	Stärken	
fördert	das	Selbstvertrauen.	Beim	
Teamsport	bauen	die	Teilnehmer*innen	
Vorurteile,	Ängste	und	Aggressionen	ab	
und	verinnerlichen	Fairness,	Toleranz	
und	gegenseitigen	Respekt	für	ein	
gutes	Zusammenleben.

Alle	jungen	Fußballer*innen	sind	
willkommen,	besonders	gebraucht	
wird	die	Käfig	League	für	Kinder	und	
Jugendliche,	die	einen	großen	Teil	ihrer	
schulfreien	Zeit	unbegleitet	in	öffentlichen	
Wiener	Parks	und	Sportanlagen	
verbringen,	insbesondere	für	junge	
Menschen:
•	 die	von	Armut	betroffen	sind	
•	 mit	Flucht-	bzw.	Migrationshintergrund
•	 mit	körperlichen	bzw.	psychischen	
Beeinträchtigungen

•	 aus	bildungsfernen	Schichten

•	 Die	Käfig	League	fördert	mit	einem	
eigenen	Programm	die	Akzeptanz	von	
Mädchen-/Frauenfußball	im	männlich	
dominierten	Käfig.	Profispielerinnen	
besuchen	Trainingseinheiten	der	
Käfig	League,	wirken	Vorurteilen	
entgegen,	indem	sie	ihr	fußballerisches	
Können	zeigen	und	Einblicke	in	ihre	
Erfahrungen	als	Fußballerinnen	geben.	

•	 Seit	2018	betreibt	die	Käfig	League	im	
16.	Bezirk	ein	eigenes	Mädchentraining,	
begleitet	durch	Trainerinnen.	Für	2023	
sind	2	weitere	Mädchenstandorte	
geplant.

•	 Eine	Trainerin	erarbeitet	mit	dem	
Mädchen-Ambassador-Team	
die	wichtigsten	Regeln	des	
Zusammenspiels	mit	den	Jungs	
im	Käfig,	die	dann	in	allen	Käfigen	
umgesetzt	werden.


